




AM d
p DÊÎÊÔV

II

4 l

2 2 A J  2  O—

d

I

IJ
J

26

4

IIII
J2

Deß Solemnen Actüs,
Welcherr

Fn dem Wonigreich Voheimb
Metropolitan- Kürchen S. VITI

Aber dem Woniglichen Wrageragchloß bey der

Conſecration

Bochwurdigft urchlaurhtigten

Gurſtens
und BWER  gn Bergege ge

Jh SK. Wiuh n

7

Srtz-Piſchoffens zu Pharſalien
en. Tit.pl

Won Fhro Fodfürſtl. Wnaden

Grageriſch. Herin Ertz Viſchoff
Plen. T

Graffen von Khunhurg
Am 27. Auguſti Annö 1730.

Rißtlorurevollzogen worden. 4 40

CIIM LICENTIA ORDINAKII. un.GEedruckt zu Prag bey Carl Frant Roſenmuller in i730. Jaar.

J





eee

Achdem Jhre Pabſtliche Heiligkeit Bene—
dictus Xlli. ſeeligſter Gedachtnuß aus Jhro eiae
nen allerhochſten Bewegnuß den Hochwurdigſt
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Herrn Mo
ritz Adolph Carln Hertzogen zu Sarhſen Julich
Cleve/ Berg Engern und Weſtphalen Land—

Graffen in Thuringen Marg-Graffen zu Meiſen/ auch Ober- und
Nieder-Laußnitz gefurſteten Graffen zu Henneberg Graffen zu der
Marck Rauenſpera und Barby Herrn zu Rauenſtein deß weiſen
Adler Ordens Rittern Jhro Konigl: Majeſtat in Pohlen wurcklich
geheimen Cabinets· und Staats Miniſtrum, Probſten zu. Alten-Oet
tingen Dechanten deß Frey-Adelichen Stiffts zu S. Gereon, der Me—
tropolitan-Kirchen zu Colln-und Carthedral- Kirchen zu Luttig Dohm
Herrn in einen Ertz-Biſthoffen zu Pharſalien allergnadiaſt erhoben
hatten Selbte aber vor Außfertiqung Jhro Pabſtlichen gewohnli
chen Bulla, mit Todt abgangen/ und ſolche alßdann von Jhro Pabſt
lichen Heiligkeit fetzt regierenden Clemente XII. in allen ihren vorhini—
gen Clauſulis nicht nur ratieiret-ſondern auch/ dem Herkommen nach
von dem Pabſtlichen Stuhl außgefertiget und unter dem dato den
26. Julii dieſes inlebenden 173oten. Jahrs behorig unterſchrieben-fol
gents beſagt Jhro Hochfutſtlichen Durchlaucht anhero nacher Prag
zugeſchicket worden iſt;

Sos haben Hochſtaedacht Seine Durchlaucht Dero Vertrauen
zu dem Hochwurdigſt-Hochgebohrnen Furſten und Herrn

Herrn Ferdinand ErtzBiſchoffen zu Prag Legatum Natum, deß Heil.
Romiſchen Reichs Furſt-und Graffen von Khunburg Jhro Romi—
ſchen Kayſerl. und Konigl. Cath. Majeſt. Wurcklich-Geheimen Rath
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Herrn auf JungWoſchitz Schemberg Mieſchitz Schebirſchow
Strzitez Domamiſchl und Brzezan deß Konigreichs Boheimb
Primatem, wie auch der Carolo- Ferdinandæiſchen. Univerſitat zu
Prag immerwehrenden Cantzler geſetzet und dieſe belanget das
jelbte Seine Durchlaucht in einen ErtzBiſchoff nach Jnhalt ge
dachter Pabſtlichen Bullæ, ſund deß Pomificalis Romani in der Pra
geriſchen Metropolitan- Kirche conſecriren wolten! welchem Ver
langen dann auch Jhre Hochfurſtliche Gnaden der Prageriſche Her?

Ertz-Biſchoffin ſeinem gi. jahrigenhohen Alter mit beſonderer Freud
und dabey bezeigter Bergnugenheit/gewilfahret. Dahero vor dem
zu dieſem Actu ſolemnis Archi-Epiſcopalis Conſecrationis auf dem 27
Auguſti'1730. dererwinirten Tag um an dieſem das Coremoniale, und
ſelbſt den Durchlauchtigſten Conſecrandum darmit nicht allzulang auf

zuhalten die erforderliche Pontiſcalia Neo-Conſecrandi in Jhto Ettz
Biſchofflichen Hauß-Capell. wo ſelbſt Sie die Heil. Meß geleſen
nach Jnhalt deß Pomificalis Romani am 26ten Ejusdem ordentlich be-
nediciret haben.

Zu ſothaner solemnität ware in ermelter SchloßKirche 5. Vii
das fur ſich aus der kunſtlichſt- und koſtbahreſten Mahlerey beſtehende
hohe Altar als Capella Major prto Confecratore, unter einem ſehr koſt—
bahren von Purpur Farben Sammet mit Silber reich geſtuckt und
verbramten Schatten Himmel vder Baldachin, deſſen Fliegel an beh
den Seithen deß Altars in einer Lange von 24. Ehlen bißin die Hände
zweyer an denen Pfeylern ſchwebenden goldenen Engeln herabhingen/
geziehret anben ſtunden obethalb deß Geſims an denen Ecken des Bak
dachins vierSilberne Vaſa, und auf dem Altar ſelbſt zubeyden Seithen
deß herrlichen Silber und Goldenen Tabernaculi, worinnen ein ſchones
Crucifix geſtanden vier koſtbahrte groſſe Silberne Staruen deß H. Viti,
Venceslai, Adalberti, und Cvtilli mit ihren Heiligen Roliauien nicht
munder ſechs auß einer ſonderbahren Groſſe beſtandene Silberne Leich

ter mit brennenden weiſen WachsKertzen; So ware auch das Anti-
pendium Altaris aus pur geſchlagenen Silber.

Der Konigliche Thronan der rechten Seithen deß Altars warr
uber und ubermit Sammet bedecket: Und der an der Lincken Seithe

deß Altars ſtehende ErtzBiſchoffliche Sitz mit Gold verbtam̃tund
reich geſtuckten Sammet auch von oben um und um abgehangenen
Goldenen Quaſten prachtig geziehret.

An der Seithen deß Evangelij ſtunde auf dem Obern Altar
Staffel ein roth ſammetenes mit Gold verbram̃tes Faldiſtorium:
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Und weither abwerts an der erſten Banck ein weiß bedecktes Tieſchel
mit vier Silbernen Leichtern und brennenden Liechtern/auf welchem die

laful, zwey Weiß-Wachſene Winbliechter die Gold und Silberne
zweyh Labl Brod und zwiſchen dieſen die Gold-und Silberne zwey
Vaſel mit roth- und weiſen Wein an welchen Vaſeln deß Conſecrato-
ris und Conſecrandi Wappen gemahlet waren reporirter lagen.

An der Epiſtel Seithen etwas rechter Hand deß Ertz-Biſchoffli
chen Sitzes ſtunde ein anderes dergleichen Tieſchelmit vier Silbernen
Leichtern und brennenden Lichtern das Crucikn, der Kelch die Meeß—
Kanneln das Gießoder Handbecken der Wein und Waſſer das Hoſti.
arium cum Hoſtus, die Baum-Woll etwas lind gebahtes Brod mit
dieſem die Hande abzureiben und das heilige Chriſma.

Auff dem Hohen Altar lagen Jhro Furſtlichen Gnaden deß
Hern Conſecratoris Paramenta Pontificalia, neben dieſem dero Ertz-Bi
ſchoffliches Pallium, in gleichen das Miſſale, und Pontificale.

Neben dem Ertz-Biſchofflichen Sitz waren zu beyden Seithen
ſechs kleine mit Leder uberzogene Seſſele ohne Lahn lociret.

An der Seithen deß Præsbyterij Eingangs ſtunden drey mit
Samnmnet uberzogene kleine Seſſele auch ohne Lahn von welchen das
mittlere in etwas unterſchieden und mit Gold verbrammet ware.

Auf dem untern Staffel deß Hohen-Altars lagen uber einem
Turckiſchen ſchonen Teppicht/mit welchem die AltarStaffeln und das
gantze mit einer ſtarcken Wacht beſetzte Presbyterium an dem Boden
beleget waren zwey Sammetene rothe Poiſter reich mit Gold ver

brammt.
Die gantze Kirchen ware in in ihrer Mitten wie auch das Pres

byterium, und die drey MuſicantenChori von Oberen inner der Kir
chen um und um lauffenden Gang biß hinunter mit roth Damaßckenen
Spaliern behangen und ſo wohl ermelte Kirche als beſagter Gang
und Chori ſo voll deß Adels und anderen Volcks ſo daß die jenige
welche in der Kirche nicht mehr Platz gefunden gar von außwerts der
ſelben von denen hochſten Tachern durch die oberſte KirchenFanſter

mit ihrer Leibund LebensGefahr hinein zu ſchauen ſich gewaget.

Das Crueifix. Altar in Mitte der Kirchen als pto hoc Actu Ca.

pella Minor, ware auch mit einemgantz ſilbernen Tabernaculgeziehret zu
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deſſen beyden Seithen ſtunden ſechs ſilberne Leichter mit breñenden wei
ſen WachsKertzen und lagen auf denenſelben die Pontificalia, wie auch
das Miſſale undPontificale des Durchlauchtigſten Conſecrandi. Die Al
tar Staffeln und vor dieſen der Boden bis an die mit rothen Sammet
bedeckte lange Banck waren mitzweyerley Turckiſchen ſchonen Toppich
ten beleget.

An gleich gedachter Banck gerad gegen dem Altar ſtunden auch
drey mit Sammet uberzogene kleine Seſſele deren das mittlere eben
ſalls in etwas unterſchieden und mit Gold verbrammt die Wacht aber
bis an beſagte Banck zu behden Seiten des Altars von denen Staffeln
des Presbyterij anzufangen rangiret ware.

Ad Cornu Evangelijbefande ſich ein weiß bedecktes Tieſchel wo
rauf des Conſecrandi Pluviale gelegen; Und an der Seiten der Epiſtel
ſtunde ein anderes Tieſchel auch weiß bedeckt auf welchem zwey Sil
berne Leichter mit brennenden weiſen Wachs. Liechtern die MeeßKan
nel das Lavor Handtuch etwas von gebähten Brod ad extergendum
manus caput, ſamt einer BaumWoll dann zwey lang-und ſechs kur
tzere Bundlein von feiner Leinwand gelegen.

Als nun in aller Fruhe an dem Conſecrations-Tag die ſchoner
wehnte Paramenta des Durchlauchtigſten Conſecrandi in die Metropoli-

tan-Kirche gebracht und an denen hierzu von der Gehorde aſſignirten
Stellen abgeleget worden waren ſo beobachteten ſolche beſtandig zweyh
an der mit Sammet bedeckten Banck ohnweit deren zweyen Tieſcheln
geſtandene Creutz Herren mit dem rothen Stern.

En
Um halber acht lhr haltete das Hochlobliche und allzeit getreue

Dohm Capitel die gewohnliche Kirchen Proceſſion; Nach welcher der
Hochwurdige Wohl Edle und Hochgelahrte Herr CarlDominicus Rze
cjicʒfy Proto-Not:Apoſtol: Ss. TheologiæBaccal: form: der Konigl: Haubt
Kirchen S. Veit ob dem Prager Schloß Prælatus und DohmDechent
wie auch der Uhralten Collegiar. Kirchen SS. Coſm: Dam: zu Altbuntz
lauCanonicus, mit dem auch Hochwurdigem Wohl Edlund Hochgelahr
ten Herrn Johann Wentzel von Lanckiſch Ss. Theologiæ Baccat form: in
der Konigl: HaubtKircher S. Veit ob dem Prager Schloß Prælato
Sekolaſtico als von Sr: Hochfurſtl: Gnaden dem Herrn Conſecratore
Huptuirte den Durchlauchtigſten Herrn Conſecrandum aus dem Spi
tal des Ritterlichen Heil: CreutzOrdens mit dem rothen Stern am
Fuß der Prager Brucken in welchem Seine Durchlaucht dieſes wie
Selbte und Dero Durchlauchtigſte Vorfahrere ſonſten allemahl hie
Logement genommen in die Metropolitan-Kitche ad Actum Conſecratio.
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nis abzuholen ſich dahin in ihren Schwartzen Kleydern verfugten und
Jhre Furſtl. Gnaden der Herr Conſecrator Dero Stallmeiſtern den
Wohl Edlgebohrnen Ritter Herrn Wilhelm de la Hay mit dreyenFurſt
lichen prachtigen jeder mit ſechs Pferden in kocci beſpannten Wagen in
Vortrettuug ſechs Loqvayen. Nicht minder der Hochwurdigſt-Hoch
und Wohlgebohrne Herr Her Johann Adam Wratiſlaw des Heil:
Rom: Reichs Graf von Mitrowitz von Gottes und des Heil: Apoſto
liſchen Stuhls Gnaden Biſchoff zu Leutmeritz Herr auf Druhm der
Hochund Special. befreuten und exempten Konigl: Kirchen vbs. Petri und
Pauli auf dem Wiſchehrad an Prag Probſt Herr aufSchitenitz der
Konigl: Haubt-Kirchen S. Veit ob dem Prager Schloß Prælatus eme.
ritus. Wie auch der Hochwurd: WohlEdlgebohrne und Hochgelahrte
Herr Daniel Joſeph von Mayern der heil: Schrifft Doctor, von Got—
tes und des Heil: Apoſtohliſchen Stuhls Gnaden Biſchoff zu Tyberias,
der Rom: Kayſt und Konigl: Cathol: Majeſt: Rath Eriter Prælart in
Konigreich Boheimb der HaubtKirchen bey S. Veit ob dem Konial:
Prager Schloß DohmProbſt wie auch JhroHochfurſtl: Gnaden des
Herrn Herrn ErtzBiſchoffens zu Prag Suffrag: Vicar: in Spirit: Gener:
Officialis als von Sr. Durchl: ad Actum Conſecrationis ſo wohl requirirt

als von Jhro Furſtl. Gnaden dem Herrn Conſecratore hier zu beliebte
zwey Biſchoffliche Aſſiſtenten Jhre zweyLeibWagen deren jeder auch
mit ſechs Pferden beſpannt geweſen ſamt des Erſtern Biſchoffl: Herrn
Alliſtentis Stallmeiſtern den Wohl Edlgebohrnen Ritter Herrn von
Hoßlau Sr. Durchl: entgegenſchickten.

Da immittelſt um acht Uhr in der Schloß Kirche die Predig von
dem Hochwurdigen Wohl Edl und Hochgelahrten Herren Johann
Mauritz Martini in der Carolo- Ferdinandæiſchen Univerſitæt zu Prag ss.
Theologiæ Doctore, in der Konigl. Hauht Kirchen S. Beit ob demPra
get Schloß Brælato und Archi· Diacono gehalten und unter einſtens all
und jedes was ad Actum Conſecrationis erforderlich ware in Bereit
ſchafft gebracht wurde.

So bald die ErtzBiſchoffl: zwey Herren Deputirte beh dem
Spital der Creutz-Herren angelanget waren begaben ſich dieſe durch
die daſelbſtige Kirche in die Lacriſtey allwo ſie forderiſt in Nahmen des
Hochwurdigen Wohl Edl und Hochgelahrten Heren Frantz Bohm des
Ritterl: Heil: CreutzOrdens mit dem Rothen Stern durch Bohmen
Mahren Schleſien Pohlen und Hungarn General und GroßMei
ſters wie auch Prælatens im Konigreich Boheimb durch acht deſſen Or
dens Geiſtlichen als dann aber nachdem Sie Herren Depurirte ſich
aus ihren ſchwartzen Kleydern in die Rocheren und Cappas Violaceas

B2 uber



J

überzogen hatten an der erſten Stiegen desGeneralats von Sr. Durch
laucht zweyen Räthen und Hof-Cavalieren dem Wohlgebohr. Herrn
Herrn Erdmann Johann Sebaſtian Frehherrn von Roſenthal un—
ter der Armee Jhro Konigl: Majeſt: in Pohlen und Churfurſtl. Durch
laucht zu Sachſen beſtelltenGeneral Adjurant, und Obriſtenl ieutenant,
dann dem auch Wohlgebohrnen Herrn Herrn Keinero Freyherrn von
Thüneſſen beneventitetfolglichen in Bortrettung Sr. Durchlauchts
Loquayen in dasGeneralat wo ſelbſt Jhre Durchl: in Violet. Kleydern
und allſchon angehabten Sandalien Sie Herren Depurtirte ſtehender er
warteten und angenehmſt empfingen begleitet wurden: Die ſich dann
wiederum zuruck und abermahliger Vortrettung deren allſeithigen in
gar ſchon und prachtigen Liverehen aufgezohenen Lauffern und Loquay-
en welche eine groſſedlnzahl außmacheten ſo fort in folgender Ordnung
in denen Sieben mit ſechs Pferden beſpannten Wagen auf das Konigl:
PragerSchloß zur Kirchen ðti. Vici begaben:

Jn dem Erſtenund anderten Wagen Sr. Durchl: Offcirere.

Jn dem dritten Herr Pater HauerCreutzOrdens mit dem rothen
Stern und Herr von Rubner als Konigl: Pohlniſchund Chur. Sach
ſiſcher Agent in Bohmen.

ZIndem Vierten Sr. Durchl:zwey Ceremoniarij unter welchen
der erſtere Dero zugleich Geiſtlicher Rath Herr Carolus Korzinek und
der anderte Herr Antonius Andreas Margiet geweſen.

Jndemdgunften beſagterStallmeiſter und CentilhomeHerr vonHoßlau dann der Wohl Edlgebohrne Herr Joſeph Edler von Majen

berg des Heilig: Rom: Reichs Ritter auch Auſttiæ Provinciaks, und der
Hochwurdige Wohl EdlgebohrneRitter Herr Maximilian Joſeph von
Aſtfeldt ad B. V. Mariam de Batta in Konigreich Hungarn lnfulirte Abbt
wie auch in der Konigl: Boheimb: Collegiat Cepellen ad omnes Sanctos
auf dem Prager Schloß Canonicus.

Jndem Sechſten ermelter Stallmeiſter Herr dela Hay, St.5

Durchl: zwey HofCavalliers und Rathe die ſchon beſagte 2. HerrenBaro.

nes von Roſenthal und von Thünneſſen, wie auch Jhro Hochwurden
der Herr General Großmeiſter.

Jn demSiebenden die erwehnte zweh Deputirte von JhroHoch

Furſtlichen Gnaden dem Herrn Conſecratore Jhro Hochwürden Her?
DohmDechent Rzetziczky und Herr Prælatus Scholaſticus HNerr von
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Lanckiſch welche unten-und oben an Seine Durchlaucht der Herr Con

ſecrandus geſeſſen.

Jetzt recenſirten Eben brincipal Wagen hatten ſich die Monge

endere zugeſellet;

Als nun ſolcher Geſtalten der Zug zu der Metropolitan Kirchen
gefuhret wurde/ da erhuben Jhre Furſtl. Gnaden der Herr Conſe—
crandus unter leuthen aller Schloß-Glocken ſich in Jhro Ertz.Biſchoff
lichen Violer-habitu mittler Zeit aus Dero Ertz· Biſchofflichen Keſidentz
gleicher Geſtalt en zu der uerropolitan- Kirche in welche Sie mit Vor

traagung deß ErtzBiſchofflichen Creutzes in Begleitung der Schloß
Cleriſey deren Herren Canonicorum in reichen Goldund Silbernen
Pluvialien Dero Edl-Knaben Hof-Otlicieren dann Jhro Hochwur—
den deß Wohl Edlen und Hochaelahrten Herrn Johann Frick Ss. Theo-
log. Doct. Proto-Not. Apoſt. deß Hochwurdia: Prager-Ertzbiſchoffli-
chen Conſiſtorii Directoris und Cantzlers wie auch der uhralten Colle—
giat. Kirchen SS. Coſmæ und Damiani: zu AltBuntzlau Dechents und
anderer Herten Conſiſtorial-Rathe ſo fort in das Presbyterium, un
ter der Alſiſtentz deß Hochwurdigen Wohl Edlen und Hochgelahrten
Herrn Georg Johann Libertin SS. Theol. Baccal, form. in der Konigl.
HaubtKirchen St. Beit oben den PragerSchloß Canonici, als Dia-
coni, dann deß Hochwurdigen Wohl Edlen und Hochgelehrten Herrn
Johann Mathia Hollan Ss. Theol. Baccal. form. Proto- Notarij Apoſt.
Ju. C. der Konial. HaubtKirchen S. Veit ob dem Prager-Schloß
Canonici, als Subdiaconi, und Jhro Hochwurden deß obermelten Herrn
Archi- Diaconi Martini, welcher Jhro Furſtl. Gnaden ad hunc Actum
Conſecrationis, und bey der Heil. Meeß den Presbyterum Aſſiſtentem ab
gabe unter Paucken-und Trompeten Schall um ein Viertel auf io.
ühr eingefuhret wurden: Daſelbſt Jhre Furſtliche Gnaden ſich for-
deriſt gegen das Hohe Altar neigeten und in vorbey gehen der Banck
worinnen die eben mit Paucken und Trompeten Schall beneventirte

Sechs Konigliche Herren Statthaltere Jhro Excelt und Gnaden ge
ſeſſen dieſe mit Abthuung deß Birers gruſſeten welche JhroürſtlichenAnn

Gnaden ſtehender dancken in dero obbeſchriebenen herlicheziehrten
Ertz-Biſchofft. Sitz darinnen den Durchlaucht: Conſecrandum zu.
erwarten niederlaſſeten: Herr Archi- Diaconus Martini, und herrCanoni.
cus Libertin ſtelleten ſich zu deß Sitzes Rechten und Herr Hollan zu der

linckenOand: Die ubrigen Hepen Canonici begaben ſich in Jhre Stol-
la: der Herr Cantzler und andere Herren Rathe deß Conſiſtorij aber
verfuaten ſich in die an der rechten Seithe deß Ertz-Biſchofflichen Si
tzes ſtehende Banck vor welcher wie auch zur lincken Seithen deß Si
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tzes die Ertz Biſchoffliche Herren Oſliciers in ſchwartzen MantelKlei
dern ſtehen blieben: Die 12. Alumni, deren einer das Ertz-Biſchoffli
che Creutz und zweye neben dieſem zwey Silberne Leichter mit bren
nenden weiſen WachsKertzen hielten ſtellgen ſich in einer Liny vor
den letzten Staffel deß hohen Altars und vier Altariſten blieben hinter
dieſen an der Banck deren Konigl. Statthalteren andere zehne aber
dieſen gerad uber ſtehen: Jnzwiſchen wurde auf dem groſſen Chor in
Organo præambuliret.

Als der Durchlauchtige Conſecrandus in deſſen anſehenlichen
ſchonen Gefolg an die anderte Wacht deß Schloß-Thors gelanget wa
re da rangirte ſich von dieſer zu beyden Seithen der Wagen eine zabl
reiche Mannſchafft von welcher Seine Durchlaucht biß in die Kirchen
begleitet-als Sie aber an den Eingang deß Kirch-Hoffs oder Platzes
der Capellen deß Heil. Adalberti umdrey viertel auf io. Uhr gekommen
da ginge deroſelben der Wohl Ehrwurdige Her? Antonius Mesler der
Hell: Metropolitans- Kirchen S. Viti Sacriſtaner mit dem Aſperſorio, dann
mit denen jenigen acht Altariſten und Sechs Alumnis, ſo hernacher ſtats
zu des Conſecrandi Bedienung verblieben entgegen gabe bey Sr:
Durchl:Abſteigen aus dem Wagen das Aſperſorium dem Herrn Dohm
Dechenten und dieſer præſentirte darinnen das geweihte Waſſer Sr:
Durchl: welche alsdann durch die Kirchen Thure an der Capellen deß H.
digiſmundi, unter welcher KirchenThure Sie Dero zweyBiſchoffl: Aſſi.
ſtentes in ihren Biſchoffl: Violet. Kleydern beneventirten in Deroſelben
Gefolg ad bresbyterium vor Jhro Ertz-Biſchoffl. Gnaden als Conſe—
eratorem, unter Paucken und TrompetenSchall gefuhret machten da
ſelbſt Jhro Herrn Conſecratori, welcher bey dem Eintritt des Conſecran-
di in das Presbyterium, von Ertz Biſchofflichen Sitz ingleichen alle
Konigliche Herren Statthaltere und Herren Canonici in ihten Stollis
aufſtunden mit Abnehmung des Birets eine Reverentz, und nachdem
der Herr Conſecrator mit gleichgeſtalteter Abnehnung ſeines Birers
dem Durchlaucht: Conſecrando ſtehender gedancket und beneventitet
hatte ſo begabe ſich dieſer unter ſeiner Alliſtens und Geleith aus dem
Presbytennazuruck in die Capellen Sancti Sigiſmundi, wo ſelbſt die Bi
ſchoffliche erren Aſſiſtentes ihre reiche Pluvialia und lnfulas an ſich ge
nom̃eninzwiſchen aber Seiner Durchlaucht behde Ceremoniarij beſag
terHerr Korzineck und HerrMajgret in weiſenChorRocken angelegter
vor das Crucifix Altar als ad Capellam Minorem ſich geſtellet biß
gleich darauf der Herr Conſecrandus ſich dahin auch eingefundenund
in der Mitte Seiner Herren Biſchofflichen Alliſtenten auf obbemelte
drey RothSammetene Seſſl niedergeſetzet hatten;
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Wo in deſſen Jhre Furſtliche Gnaden der Herr Conſecrator
ſich in die heilige Meeß-Kleyder anlegen laſſeten und in der Inful zu der

Mitte des hohen Altars begeben daſelbſt in das Faldiſtorium nieder
ſetzten und dero Gebett verrichteten;

Da aber der Durchlaucht: Conſecrandus eben zu dieſer Zeit ſei
ne paramenta, darunter die Stolam abet als Presbyter uber die Bruſt
Creutzweiß unter dem Pluviali an ſich genommen hatte da wurde ſelb
ter in dem Bireto in der Mitte Seiner Biſchofflichen Alſiſtenten und
unter ſeinen Gefolg in das Presbyterium bis an den untern Staffel des
Altars gefuhret alwo deſſen Bediente zuruck am Ende des Presbyterij
an der Wacht ſtehen blieben die beſagte Hof-Cavaliers abetſtelleten
ſich etwas naher auf den untern Toppicht ad Cornu Evangelij.

So bald der Conſecrandus anbeſagten Staffel des Altars vor
den in ſeinen kaldiſtorio infulirt-ſitzen gebliebenen Ertz-Biſchofflichen
Conſecratorem gekommen da nahme Jener ſein Birer ab und machte
dem Conſecratori ein tieffes Reyetentæ, deſſen Biſchofflicher /ſſiſtentes
hingegen neigten in ihren lafulis ein wenig ihre Haubter und als der
Conſecrator gegen dem Conſecrando ebenfals das Haubt in etwas
incliniret hatte ſo ſetzte ſich dieſer gerad uber ſeinem Conſedratori mit
ſeinen zweyen Biſchofflichen Aſſiſtenten deren ein jeder ſeinen Ceremo
niarium, und das Pontißcale Romanujn ſtats beh ſich hatte auf oben
beſagte drey Seſſerle nieder daß iſt der Conſecrandus in die Mitte der
altere Biſchoffliche Alliſtent zu der rechten und der andere Biſchoffli-
che Alliſtent zur lincken Hand jedoch dergeſtalten daß Sie Herren
Alſiltentes ihre Geſichter gegen einander wendeten.

Als Sie nun ein wenig geſeſſen waren ſtunde der Conſecrandus

auf mit abgenommenen Biret. ingleichen die Aſſiltentes mit abgehobe

nen lofulen und redet aus dieſem der altere dem Conſecratorem al

ſo an:
Reverendiſſime Pater poſtulat ſancta Mater Ec-

cleſia Catholica, ut hunc præſentem Presbyterum ad
omus Epiſcopatũs ſublevetis.

Deme der Conſcerotor geantwortet:

Habetis mandatum Apoſtolicum?
Als nun der altere Afliſtent gemeldet

Habemus; So



ESo ſagte der Conlecrator. daß ſolches Mandatum, nemlichen:
die Pabſtliche Bulla, abgeleſen werden ſolle; welche dem Hochwurdi
gen und Hochgelahrten Herrn Johann Ritter S. Theol: Baccal: Form:
Author: Apoſt: Not: Publico Jurato, der Uhralten Kirchen 8SS. Coſmæ und

Damiani zu Alt-Buntzl Canonico, wie auch des Hochwurdigen Prager
Ertz-Biſchofflichen Conſiltorij Aſſeſſori ubergeben/ und von dieſen clar
und deutlich per extenſum abgeleſen wurde zu welcher Zeit der Conſe—
crandus in Bireto, und deſſen Aſſiſtenten in lafulis ſitzen geblieben und
nachdem die Bulla gantzlich abgeleſen ware da ſtunde der Conſecran-
dus auf und nahme das Birer ab kniete vor dem Conſecratore nieder
und laſe nach bevor unter emer angenehmen fuſſen Muſic abgelegter
GlaubensBekantnuß das ihme in der Schooß des Conſecratoris ge
legene von dieſem in beyden Handen vorgehaltene dem Pontifieali Ro-
mano inſerirte Juramentum de verbo ad verbum, untern Beyſtand des
Herdn Atehi- Diaconi Martini, und als der Conſecrandus auf den mit bey
den Handen in dem Juramento beriehrten Tentum

Sic me DEIIs adjuvet, hæc ſancta DEl Evangelia.
Gekommen wartre da ſagte der Conſecretor DEO gratias.

Uind det Conlectarus ſetzete ſich nach gemachter Keverentz ge
gen dem Conſecrator, auf ſeinen vorhinigen Sitz wornach dieſer ihme
cönſecrando das Examen

AntiquæantorumPatrum inſtitutiodocet, dec: &c.

Vorlaſe auch alles dieſes was der Conlecrator geleſen dieBiſchoffliche Alſiſtenten ingelaſſener Sunme mit ſprachen und als ſie

auf die Worte:

&c. &c. Eadem itaque auctoritate, præcepto
interrogamus te, dilectiſſime frater, clraritate ſincera, ſi
vomnem prudentiam. tuam, quantùm tuacapax eſtnatu-
ra, divinæ feripturæ ſenſibus accommodare volueris.84

41

Gekommen da erhube. ſich der Conſecrandus in etwas mit ent
deckten Haubt und antwortete:

ltã ex toto cordẽ volo inomnibus conſentire obedire.

c) Wor—



Wornach der Conſecrator in denen ubrigen in dem Pontificali
Romano befindlichen Fragen fortgefahren und auf eine jede der Con-
ſecrandus, nach der Gebuhr geantwortet hat:

Als dann fuhreten die Biſchoffliche Alſiſtenten den Conſecran-
dum zu dem Conſecratore, vor welchem Derſelbe niederkniet-und die
Hand kußete der Conſecrator aber mit abgehobenen lnful ſtunde von
Faldiſtorio auf und wendete ſich mit ſeinen Miniſtris, die Confeſſion zu
machen zu dem Altar an deſſen lincker Hand der Conſecrandus ſtehen
bliebe unnacheten gleich formig die Confeſſion die an ihren Stellen
ſtehen gebuebene Biſchoffliche Aſſiſtentes mit ihren Ceremoniarijs.

Nach welcher Confeſſion der Conſecrator das Altar und Evan-
gelium dieſer heiligen Meeß gekußet ſo dann das Altar gewohnlicher
maſſen inſenſfirte: Wornach ſelbter Sich zur ferneren Continuation der
heiligen Meeß biß aum Alleluja in ſeinen Ertz-Biſchofflichen Sitz erho

g
ben derConſectan us hingegen von ſeinen Biſchofflichen ſſiſtenten und
ubrigen Gefolg ad Capellam Minorem, oder zu dem Crucifix- Altar ge
fuhret Dieſem daſelbſt nach abgelegten Pluviali, wo Er immittelſt die
Pſalmos, und gewohnliche Gebetter gebettet das Bruſt-Creutz ange
hanget? und die Stola, daß ſolche von denen Schultern herab gehangen
uber ſich gegebendann mit der Tunicella, Dalmatica, Caſula, Manipulo
angelegetfolglichen ad ſuum Altare mit abgedeckten Haubt agefuhret
worden vor welchen Er in der Mitte ſeiner Biſchofflichen Aſſiſtenten
ſtehender das totum Officium Miſſæ auch biß zum Alleluja geleſen ohne
daß Er wann Er Dominus vobiſcum geſprochen Sich gegen das

Volckgewendet;

Naach geendiatei Graäuli begabe Sich der ErtzBiſchoffliche
Conſecrator in der inful wiederum zur Mitte des hohen Altars und
ſetzte Sich daſelbſt in ſeine Faldiſtorium; So gleich fuhreten den Con-
ſecrandum Electum Pharſalienſem Archi-. Epiſeopum unter deſſen Gefolg

die Biſchoffliche Alſiſtentes abermahl ad Conſeeratorem, deme der Con-
ſecrandus wiederholt mit abgethanne Bireto eine tieffe Reverentz mach
te und die Alſiſtentes in ihren infuln Sich in etwas neygende auch
den Conſecratorem verehreten alß dann alle dreye wie erſtlichen auf
Jhr Sitze mit denen Geſichtern geaen den Conſecratorem Sich me
derüen der dann in der inful auf dem Faldiſtorio ſitzender zu dem Ele.

cto ſptache:

Epiſcopum oportet judicare, interpretari, conſe-
crare, ordinare, offerre, baptiſare, confirmare.

D Wor



Weornach alle mit dem Conſecratore, der die lnful aufbebalten
aufgeſtanden und Er Conſecrator zu denen umſtehenden das Gebett
geſprochen:

Oremus fratres cariſſimi, ut huic electo, utilitati
Eccleſiæ providens, benignitas omnipotentis, DEI
gratiæ ſuæ tribuat largitatem! Per Chriſtum Dominum
noſtrum, Reſp. Amen.

Da dann der Conſecrator alſo gleich vor ſeiuem kallnorio, und

die Aſſiſtentes Epiſcopi vor ihren Sitzen in denen lafulen niederknieten
der Conſecrandus aber Sich zur lincken des Conſecratoris, daß iſt: ad
Cornu kvangelij, uber die auf denen Altar-Staffeln gelegene lange
Sammetene Reich mit Gold porrirte Decken aufwelcher ein der glei
chen Polſter gelegen der Lange nach auf das Angeſicht niederwarffe
und alle ubrige Miniſtri, auch wer ſonſten in Presbyterio zugegen gewe
ſen niederknieten mithin der Conſecrator die Litaneh Aller Heiligen
angefangen; da aber gebettet wurde:

Ut omnibus fidelibus Defundclis &c. und geantwortet

ware: Te rogamus audi nos:

So ſtunde der Conſecrator auf wendeteſich ſeinen Ertz-Bi
ſchofflichen HirtenStaab in der lincken Hand haltende zu demConſe
erando und ſprache in Machung uber dieſen deß Heil. Creutzes:

LUt hunc præſentem electum benedicere digneris.

Die Antwort ware: Te rogamus audi nos!

Zum anderten ſaate der Conſecrator, wieder und zwar mit zwey
mahliger Machung deß Heil: Ereutzes:

thunc præfentem electumbenedicere, ſancti-
ficare digneris,

a

Die Antwort ware wieder: Terogamus audinost!

Zurm dritten ſagte der Conſecrator abermahl und mit dreyfacher

Machung deß Heil. Creutzes:
Ut



Ilt hunc præſentem electum benedicere, ſanctifi-
care et conſecraredigneris!

Die Antwort ware auch: Te rogamus audi nos!

Welch- alles auch die immer innen gebliebene Biſchofflichen
Alſiſtentes mit ſprachen und das Heil. Creutz uber den Conſecrandum

mit machten.

Hernach kniete der Conſecrator abermahlen an ſein Faldiſtorium
nieder und proſequirete die angefangene Litaney biß an ihr Ende:
Ut nosexaudire digneris: Dadann alle aufſtunden der Con-
ſecrator bliebe in der intul vor dem Faldiſtorio ſtehen der Conſecrandus
aber kniete vor dieſem nieder und nahme der Conſecrator das mit Sil
ber beſchlagene EvangeliiBuch hilte ſolches mit Beyhilff deren Bi—
ſchoöfflichen Alliltenten offener ohne etwas darbey zu ſprechen uber
den Nacken und Schulter-Blatter deß Conſecrandi. ſo daß der Unter
theile deß Buchs deſſelben Nacken erreichete welches Buch mit deſſen
Druck oder Buchſtaben ſo lang biß es in die Hande deß Conſecrandi zu
extraciren ware einer von deſſen Capellanen kniender beſagter maſſen

cominuirlich hielte.

Alßdann ruhreten der Ertz-Biſchoffl: Conſeciator und beyde Bi
ſchoffl: Aſliſtentes mit Jhrẽ ſam̃entl: Handen das Haubt deßConſecran
dian ſagende: Accipe Spiritum ſanctum: Hernach ſprache der
Conſecrator ſtehender mit abaehobener lnful: Propitiare Domi-

ne ſuplicationibus noſtris, inclinato ſuper hunc famu-
lum tuum cornu Gratiæ Sacerdotalis Benedictionis tuæ
(hier machete Er uber Jhme das Heil: Creutz) in eum effunde
virtutem per Dominum: und fuhre hernach mit außgeſpannten
Handen vor ſeiner Bruſt nach dem Fontificali Romano wetter fort biß
incluſivè der Wortbe: Comple in Sacerdote tuo Miniſterii
ſummam, ornamentis totius glorificationis inſtruc-
tum, Cœleſtis unguenti rore fanctifica; Wornach das
Haubt deß Conlecrandi von deſſen erſten Ceremoniario mit einem der
langeren feinen Bandeln gebunden und vor dem hierzu aeaen das Al—
tar knienden Conſecratore der liymnus Veni Creator Spiritus
angefangen und ſolcher von allen ubrigen biß an ſein Ende choraliter
proſequiret worden  Nach deſſen geendiaten erſten Vers ſtunde der
Conſecrator auf und ſetzte ſich in ſein Faldiſtoriuw, lieſſe ſich die lnful

D2 auf—



auffſetzen und legete den Ring ab wie auch die Handſchuh ſteckete ſich
den Ring wieder an Finger das Gremiale wurde Jhme gegeben und
Er tunckte ſeinen rechten Daumen in das H. Chryſma, und ſalbet dar
mit formirent bevor das Heil. Creutz das Haubt deß vor Jhme Con—
ſecratore Knienden Conſecrandi über deſſen Cron und als Er dasubri
ge der Cron ſalbete ſprache ſelbter: Iingatur conſecretur
Caputtuum Cœleſti Benedictione inordine Pontificali,
und machet mit der rechten Hand zum dritten das Zeichen deß Heil.
Creutzes uber das Haubt deß conſecrandi ſprechende: ln Nomine

Patris Filii Spiritüs Sancti: Reſp. Amen. Verlſ.
Pax tibi. Reſp. Et cum Spiritu tuo.

Nach alſo beſchehenen Salbung thate der Colecrator mit obigem
zubereitet geweſten Brod ſich den Daumen in etwas abtrucknen und
nach vorgeſagt geendigten Hymno ſtunde ſelber ohne laful auf und fuh
re fort: Hoc Domine copiosè in Caputæjus influat &c.
biß ad verba: Et tua gratia poſſit eſſe devotis. und leſete
mit gelinderer Stim̃ doch daß es die umſtehende haben horen konnen:

Per Dominum noſtrum JEſum Chriſtum, qui, &c.

Da dann der Conſectator die Antiphonam: Unguentum in

capite, quod deſcendit in Barbam Barbam Aaron &c.
angefangen welche biß ad finenn choraliter proſequiret und beh dieſer An
fang vor den Pſalm um den Halß deßConſecrandi ein anderes Bundl võ
denen langeren gegeben wurde Der Conſeerator ſalbete/in der lnful
ſitzender dem vor Jhme knienden Conlecrando behde zuſammen gefug
te Hande mit dem Heil. Ohryſmate in Geſtalt eines Creutzes mit deſſen
rechten darein getunckten Daumen zwey Linien machende nemlichen:
Von Daumen der rechten biß zum Deut-Finger der lincken Hand und
wiederum von dem Daumen der linckenbiß zum DeutFinger der rech
ten Hand und ſalbete ſo fort auch gefchwind die Flachen beyder Han
de deß Conſecrandi, ſagender

LUngantur Manus Iſtæ de Oleo Sanctificato,
Chryſmate Sanctificationis, ſicut unxit Samuel David
Regem, Prophetam, ità ungantur conſecrentur,
formikete dreymahl das Zeichen deß Heil. Creutzes uber die Hande
deß Conſecrandi ſprechende: In Nomine Dei Patris, 8 Filii,

Spiritũs Sanctifaciemtes Imaginem Sanctæ Crucis Sal

vato-



vatoris noſtri Eſu Chriſti, c. In continuatione orationis:
DEus Pater Domini noſtri]Eſu Chriſti, qui te adPon-
tificatus ſublimari voluit Dignitatem, lpſe te Chryſma-
te Myſticæ delibationis liquore perfundat, ſpiri-
tualis benedictionis ubertate fæcundet; quid quid bene-
dixeris, benedicatur, quid quid ſanctificaveris, ſan-
ctificetur, conſecratæ manus ſſtius, vel Pollicis impo-
ſitio cunctis proficiat ad ſalutem, Reſp. Amen.

Hiernach fugte der Durchlauchtigſte Conſecratus behde Hande
und zwar die rechte uber die lincke haltender zuſammen und ſtecket ſol
che in das von Halß abhangende Bandl: Der Conſeerator wuſchete
abermahlen mit den Brod inetwas den Daumen ab/ und gabe in der In.
fal ſitzender Demſelben allein dem ſchon geweyheten HurtenStaab
der ſolchen kniender ohne die Hande von einander zuthuen mit der Mit
te deren DeutFingern ergrieffe der Conſecrator aber ſagte Acci
pe haculum Paſtoralis Officüi, ut ſis in corrigendis vitiis
pièſ. æviens, Judicium ſinè ira tenens, in fovendis virtu—
tibus auditorum animos demulciens in tranquillitate ſe-
veritatis Cenſuram non deſerens. Reſp. Amen.

IJnaleichen ſteckete der Conſecrator allein dem Conſecrato dem
auch ſchon geweyheten Ring an dem RingFinger deſſen conlſecrirker
rechten Hands ſaaende: Accipe Annulum, fidei ſcilicet ſi-
gnaculum, quatenus ſponſamDei, ſanctam videlicet Ec-
cleſiam intemerata fide ornatus, illibatè cuſtodias. Reſp.

Amen.
Als herauf der Conleetator mit Behhulff der Biſchofflichen Alſ

ſtenten das Evangelii- Buch von denen Schultern deß Conſecrati nah
me ſo gabe Selbter es dieſem zugemachter welches der Conſecratus
ohne ſeine Hande zueroffnen anruhrete der Conſecrator aber ſprach:

Accipe Evangelium, vade, prædica populo tibi tom-
miſſo; Potens eſt enim Deus, ut augeat tibi gratiam ſu—
am, qui vivit regnat in ſœcula ſæculorunm. Reſp.
Amen.

Und empfingen dieſein nach der Conſecrator, dein Conſeeratuni

E zum



zum Kuß deß Friedens inaleichen die Biſchoffliche Alſiſtentes dem Con-
ſeerato ſagende: Pax tibi, welcher allen antwortete: Et cum
Spiritutuo.

Hernach kehrete der Conſecratus mit gebundenen Haubt und
Handen in der Mitte deren Biſchofflichen Alſiſtenten unter ſeinem Ge
folg zuruck in die Capellam minorem, das iſt: zum Crucifix- Altar wo
ſelbſt Jhme von denen Biſchofflichen Aſliſtenten das Haubt mit ermel
tem Brod und reinen Tuch abgetrucknet und von dero CammerDie
ner mit einem Kampeldie Haar wiederum in Ordnung gerichtet wur
den hernach wuſche Er ſich daſelbſt der Conſecrator aber ſitzender in
dem Faldiſtorio ad Altare magnum ſeine Hande und procedirten fo fort
beyde in der Heil. Meeß biß zu dem Offertorio incluſivè.

Nach dem Offertorio ſaſſe der Conſecrator in der Inful wieder in
dem kFaldiſtorio vor der Mitte deß Hohen Altars und der dahin zwi
ſchen denen Biſchoffl. Aſſiſtenten und ſeinem Gefolg von dem Crucifix-
Altar gekommene Conſecratus kniete vor dem Conſecratore nieder wel

cher Jhme zwey brennende weiſe Fackeln ein Gold-und ein Silbernes
Labl Brod wie auch ein Gold-und Silbernes mit Wein angefulte
Vaſſelofferirte det Conſecratus hingegen in dieſer Annehmung demCon.
ſecratori die Hand Ehrehrbithig kuſſete.

Als dann wuſche der Conſecrator abermahlen ſeine Hande und
ginge zum Altar der Conſecratus aber wendete ſich eben an dem Altat
ad Cornu Epiſtolæ, wo ſelbſt Er in der Mitte deren Biſchofflichen Alſi.
ſtenten ſtehender ſein Miſſale vor ſich hatte und zugleich mit dem Conſe-
cratore alles nach dem Miſſale mit verrichtete.

Nach der Oraton: Domine JEſu Chriſte, qui &c. gien
ge der Conſecratus auf die rechte Seithen des Conſecratoris, und kuſſe
ten beyde das Altar der Conſecrator aber gabe dem Conſecrato Pa.
tem, ſagende: Pax tecum deme der Conſecratus geantwortet: Et
cum ſpiritu tuo, und gabe ebenfals Pacem ſeinen Aſſiſtentibus, und

zwar dem alteren erſtlich auch ſagende: Pax tecum, und Sie beh
de antworteten ebenfals: Et cum Spiritu tuo.

Da dann als es al Communionem gekommen und der Conlſe:

crator den allerheiligſten Leib des HErrn unter denen Geſtalten des
Brods oderHoltia genoſſen ſo genoſſe dieſer nicht das gantze allerheilig
ſte Blut ſondern nur etwas davon mit dem in den Kelch gebrachten

parti.
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partieul der heiligſten Hoſtix, und eommunicirete ſo fort ehe Selbter ſei
ne Finger abluirte den an ſeiner Seithen mit geneigten Haubt geſtan
denen Conſecratum erſtlichen mit dem allerheiligſten Leib unter der Ge
ſtalten des Brods hernach mit dem Blut Chriſti in der Geſtalt des
Weins als dann ſich der Conſecrator aus ſeinen eigenen Kelch erſtlich
und nach ſeiner den Conſecratum purificirte wuſche ſich darauf gewohn
licher Maſſen ſeine Finger uber den Kelch und nihmet zu ſich die ander
te Ablution, die laful auf das Haubt und waſchete ſich die Hande wor
zu deſſen Hof-Otliciers das Guß-Becken Waſſer und Handtuch ge

reichet.

Jn deſſen aienge der Conſecratus mit denen Biſchofflichen Alſi.
ſtenten an dem Altar ad Corau Evangelij und vollendet daſelbſt die hei

lige Meeß ſo wie der Conſecrator ĩn Cornu Epiſtolæ.

Nachdem: Ite Miſſa eſt, aabe der Conſecrator, von demho
hen Altar ſtehender den ErtzBiſchoffüch: heiligen Seegen: Nach wel
chen das Faldiſtorium an die Mitte des Altars geſtellet wurde und ſich
der Conſecrator in infula daraufſetzte der Conſecratus aber ſein Biret
in Handen haltender von ihme niederkniete dem der Conſecrator die

ebenfals ſchon benedicirte Inful ſitzender mit Beyhulff deren Bicchofli
chen Alliltenten auf das Haubt ſetzte ſprechende: in ponimus, Do-

mine, Capiri hujus Antiſtitis, &c. gleicher geſtalten zoge Der
ſelbe ais dem Conſec ato der Ring abgeleget worden ware mit Hulff
der Biſchoffuchen  ſiſtenten Jhm Conſeernto die nicht munder bevor
gewehhete Handſchuh an iagende: Circumda Domine ma-
mius hujus Miniſtri tui munditià novi hominis, qui &c.
und ſteckete Jhme gleich an Finger den Annulum Pontificalem, ſtunde
auf und nahme dem Conſecratum bey der rechten Hand der erſte de

ren Aſſiſtenten aber beh der lincken und intronitirten Jhm zum ſitzen
in dem kaldiſtorio, worinnen ehender der Conſecrator geſeſſen und uber
gabe Jhme dieſer den Baculum Paſtoralem in der lincken Hand und in
tonirete mit abgethaner laful gegen das Altar ſtehender das Je
DEIIM laudamus, unter welchem Lob-Geſang der Conſecrator
ohne laful an dem Altar ſtehen dliebe der Conſecratus aber von denen
Biſchoffüchen Aſſiſtenten in Jhren lnkulis, unter dem ſchon geſaaten
Geſolg innerlich der Kirchen um und um gefuhret- und von dem
Conſecrato dem Volck der heilige Seegen gedeben wurde biß Er wie—
der ad maguum Alcare revertirete und ſich in ſeinen Sitz des kFaldiſtorij.

ſo lang biß das Te DEIIM laudamus vollendet wieder nie.
dergeſetzt hatte da ſtunden die Biſchoffuche Aſſiſtenten ohne lnfulis bey

dem Conſecrarore. Nach



Nach geendigtenLobGeſang finge der Conlecrator, an der Rechten
deß Conſecrati ohne laful ſtehender die Antiphonam an: firmetur

manus tua, exaltetur dextera tua &c. welche unter der
herrlichſten uuſic biß ans Ende proſequiret wurde:

So weiter ſtunde Der Conſecrator mit entdeckten Haubt ad cor-
nu Evangelii, und neben Jhme die Biſchoffliche Alliſtenten ohne lafuln,
der Contecratus ſtunde auch auf und gienge in der lnful mit demHurten
Staab vor die Mitte deß Altars zeichnete ſtch mit dem Daumen ſeiner
Rechten Hand daß Geſicht zum Altar wendende an der Bruſt und
ſunge: Sit Nomen Domini Benedictum, Deme muſiealiter ge
antwortet worden: Ex hocnunc uſque inſæculum; mache
te hernach das Zeichen deß Heil: Creutzes von der Stirn biß an die
Bruſt und ſunge weiter: Adjutorium noſtrum in Nomine
PDomini, wurde daraufmuſicaliter geantwortet: Qui fecit Cœ

lum terram: Und alßdann wiederholt von Jhme Conſecrato
der Heil. Seegen gegeben.

Nach welchem dem Conlecratori die lnful aufaeſetzet worden der

ſich ad Cornu Evangelii mit dem An zeſicht ſad Cornu Epiſtolæ gewende
ter ſtellete und bey Jhme die Biſchoffl: Alhſtenten in lnfulis ſtehen blie
ben Der Conſecratus aber gienge ad Cornu Epiſtolæ in der inful. und mit

dem Staab und ſunge gegen dem Conſecratorem kniender· Ad mul-
tos Annos  ſtunde auf und ginge an die Mitten deß Altars und
wiederholte daſelbſt wiederum kniender mit twas erhobener Stimm
ſinaender: Ad multos Annos Stunde nochmahls auf und gin
ge biß zu denen Fuſſen deß Conſecratoris, wo ſelbſt Er zum drittenmahl
kniender und noch mit mehr erhobener durch die gantze Metropolitan-
Kirche wohl verſtandenen lauthern Stimme geſungen: Admultos

Annos!

Als dann umſinge Jhn in Aufftehen Der Oonſecrator mehr
mahlen mit dem Kuß des eriedens und ein gleiches thaten die BiE—

ſchoffliche Aſſiſtenten welche den Conſecratum in der laful, und mit
dem Staab gehenden das Evangelium Sancti Joannis: In principio
erat Verbum, &c. ſprechenden nach der dem heiligen Creutz ge
machter Reverentz, in der Mitten Jhrer von demhohen zu dem Cru—
cifix- Altar als deſſen Capellam prohoe Actu, unter dem ſonſtigen Ge
folg zuruck fuhreten ſich aus denen heiligen Kleydern außzüziehen da

immit



immittelſt derſelbe die antiphonam trium Puerorum, Canticum: Be-

nedictus, &c. der Conſecrator aber nach dem gegebenen Kuß des
Friedens (wie geſagt) mit aelaßenen Stimmen das Dominus vo-
biſcum, und lnitium ſancti Evangelij ſecundum Joannem,
in principio erat Verbum, &c. ſprache das Altar und liznir.
te und nach gleicher geſtalten dem heiligen Creutz gemachte Reverentz
in ſeinen Ertz- Biſchofflichen Sitz die heilige Kleyder abgeleget unter
deſſen in gleichen die Antiphonam trium Puerorum, Canticum Bene-
dictus, &c, ſagte mittler Zeit auch unter ſtats ange haltenen Pau

cken und Trompeten Schall dem Durchl: Herrn Conſecrato von denen
Biſchofflichen Aſſiſtenten dann dem Herrn General GroßMeiſter und
Seiner Durchl. Hof-Cavalieren welche drey letztere damahls hinter
dem Conſecrato in der mit rothen Sammet bedeckten langen Banckae
ſtanden auf das ziehrlichſte die aggratulationes abgeleget wurden biß
entlichen auch Jhro Furfliche Enaden dem Herrn Conlecratori, und de
nen Biſchofflichen Herren Afliſtenten der Conſecratus, nach dem Ge—
brauch die Danckſagung abgeſtattet und von Seiner Jbro Furſtl:
Gnaden der Herr Ertz-Biſchof in ſeinem Gefolg ſich aus der Kirchen

in Jhro Keſidentz unter abermahligen Gelauth aller Schloß-Glocken
erhoben hatte alsdann Seine Hoch-Furſtliche Durchl. Sich gleicher
Geſtalten in jener Beagleittung wie ſelbte Vormittag aus dem Spi—
tal des heiligen Ritterlichen Creutz  Ordens mit dem rothen Stern ab
gehollet worden aus der Kirche (wo immtttelſt dero heilige Kleyder
und Paramenta durch die oben ſchon beruhrte zwey Creutz- Herren hin

wieder in Verwahrung gebracht wurden) in die ErtzBiſchoffliche Pora-
de-und andere ſchon beſaatemit ſechs Pferden beſpante Wagen ſich
verfuaten ſich in dieſem dahin zuruck begaben die unter Weegs zwar
dem Volck den heiligen Seegen aus beyden Seithen des Wagens biß
in beſagtes 1Ioſpirale Sancti Franciſei inceſſanter geben thaten/ jedoch
das ſonſten bey derley Actu außgewdrffen zu werden pflegende Geld
zu Vermeidung aller Confulion des Volcks lieber unter die Hauß
Arme Leuthe außtheilen lieſſen,

Alſo dieſer Solemne Actus zu ungemeiner Freude hoch-und
niederer Standes Perſonen hochſt aufferbaulich beſchloſſen wor—

den iſt.

Nach welchem Seine Durchlaucht Jhren Conſecratorem
Jhro Furſtliche Gnaden den Herrn Ertz-Biſchoff die zwey Biſchof
liche Herren Aſſiſtenten Jhro Excellenz und Gnaden ein Hoch—
lobliches Konigliches Gubernium, das hochwurdige und allzeit ge—

F treue



treue Dohmt?Capittlerwehnter Metropolitan-Kirchen 8. Viti, ſambt
dem Herrn General Groß-Meiſter und anderen Herren Pralaten in
mehrgedachten Spital auff das herrlichſt tracktireten und unter der

Mahlzeit auf der der Prageriſchen Schutzen Conkraternitat zuge
Porigen privilegirten-in dem Fluß Moldau uber der Prager Brucken
ſituirter Inſul wurde zu denen getrunckenen vornehmbſten Geſund—
heiten auß 110. groſſen Feuer-Morſcheln ein zwiſchen denen Ko—
niglichen Prager-Stadten der Brucken und dem Waſſer ſehr knall—

und durchdringendes valve gegeben unter welchem das Volck auff
der Brucken und in denen Hauſern auch Gaſſen mit hellen Stim
men ausgeſchrien: Es lebe der Durchlauchtigſte neue Herr Ettz—
Biſchoff!

Welches GOtt der Allmachtige mittelſt ſeiner unendlichen
Gnaden auch an Jhro Durchlaucht zu Dero hochern Wachsthumb
beſonders aber zu noch weither-und mehreren Auffnehmen der wah
ren Chriſtlichen Catholiſchen Kirche verißciren wolle! mithin mit
dem Konigreich Boheimb die gantze Welt frolocken ünd außſchrei—
en moge:

Welobet ſey ſus Vhriſtus.

ſe



Errores, Benevolus Lector ſic corrigat.
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